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Sohn, in termina den IL. Maib.J», Vormîttag-
10 Uhr, vor Amt allhier aufs Meistgrbot verkauft

«erden. Kauflustige so wie alle diejenigen, welche
dingliche Ansprüche an vorbeschriebenen Immobilien
zu haben glauben, können sich inxraeüxo um die
bestimmte Zeit in hiesiger Amtsstube einfinden, Er,
stere bieten und nach Befinden den Zuschlag erwar
ten, Letztere aber ihre vermeintliche Ansprüche,
vud poena piraeclusi, anzeigen und nachweisen»

Am 2. März i82i. ,

Uckermann. In fidem Collmann.

iß. Cassel. Auf Ansuchen des Spiegel-Fabrikanten
I. Bippart zu Nienover ist, wegen ausgeklagter
Schuldforderung, nach vorgängiger Immission der
öffentliche Verkauf des dem Glasermeister Matthias
Schäfer und dessen Ehefrau zuständigen Wohnhau
ses, dahierin der Elisabrthrr Straße unter Nr. 217,
zwischen dem Kupferschmied Meyer und Kaufmann
Gundelach gelegen, nebstZudehör, erkannt, und hier
zu gesetzmäßiger Steigerungs-Termin auf Dienst-
tag den 22. Mai, Vormittags um 10 Uhr, ange

setzt worden. Kausiiedhadrr wie auch sonstige Hy-
pothecar-Gläubiger haben sich in diesem Termin
vor Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden, Er
stere um ihre Gebote zu thun, Letztere aber um ihre

Ansprüche, bei Vermeidung der Erlöschung ihres
Hypothekeu-Rrchts, zu Protocoll anzuzeigen und
wettere Verfügung zu erwarten.

Am 26» Februar 1821.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler.
13. Cassel. Zum nochmaligen Ausgebet der, aus

geklagter hypothekarischer Scyuldforderung halber
zum öffentlichen Verkauf gebrachten, dem Gärtner
Daniel Müller und dessen Ehefrau zugehörigen
Garten, dahier vor dem Cöllnischen Thore am
grünen Wege, und zwar: a) der Erbgarte« am

Kaufmann Ely und folgendem gelegen, nach CH. B.
Rn 76. und 77. il Ack. 8f Rt. haltend, mit
in Alb. 10 Hlr. jährlicher Rentereizinse beschwert,

und b) der Erbgarten, der Kamp, bei der Reiß-
brrger Schanze, linker Hand auf den obersten Weg
stoßend, an Vokbemelbetem und Witwe Sauen ge

legen, nach Ch. B. Nr. 73. zu 1/* Ack. 5} Rt.
Grundfläche, worin ein Haus von zwei Stockwerk
und mit zwei Kellern, auch Stallung und ein Brunnen
befindlich, istvermàBescheids vM 1» März d,Z.
gesetzmäßiger Strigrrupgs-Termin auf Dirnstkäg
den 29. Mai, Vormittags von 9 bjs 12 Uhr, bei

untttzrichnrtrm Stadtgericht angesetzt .worden.
Kaufimrhgber, welche über das bereits mit
1Z50 Rthlr, geschehene Gebot ein mehrrres zu bie
ten gesonnen find) haben sich alsdann zyr bestimm-
l tn M mizufindrn, und auf das höchste Gebot
bett Zuschlag nach Befinden zu erwarten.

. AM 1. März 1821. ... , &gt;

àf. Hess. St-dtgtticht dasilist. 58*»*«*«,
Wepler.

14. Cassel. Zum nochmalige« Ausgebet bes der Thei
lung halber zum öffentlichen freiwilligen Verkauf
gebrachten, zum Nachlasse des SchlossermristerS
Balthasar Zahn gehörigen, dahier in der Vincenz-
straße, unter Nr. 614 gelegenen Wohnhauses, ist
auf den Antrag der Zahnschen Erben anderwerter

Steigerungs-Termin aufDiensttag den z. April,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, angesetzt worden,
worin mit dem bereits erfolgten Gebot der 225 Rthlr»

der Anfang beim Bieten gemacht werden soll. Kauf
lustige haben sich alsdann zum Aufbieten bei Kur
fürstlichem Stadtgericht einzufinden und auf das
höchste Gebot den Zuschlag nach Befinden zu erwar
ten. Am 27. Februar 1821.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burcharbi.
Wepler.

iZ. Cassel. Zur Fortsetzung des öffentlichen doch
freiwilligen Verkaufs der dem in Rußland zurück

gebliebenen Henrich Stemwetz zuständig gewesenen
Grundstücke, als: 1) des Erbgartrns dahier vor
dem Weeser-Thore im Franzgraben, am Huthma-

cher Picard und Opfermann Gundlach gelegen, nach
CH. W. Nr. 94. 95., und 97. i§ Ack. 6Rt. haltend,
mit z Alb.,6 Hlr. jährlicher Grundzinse beschwert,
und 2) jtg Ack. 5 Rt. zehntfreies Erdland vor dem

Holländischen Thore im Vorderfelde, an Iohannes
Schröder und Waßmuth gelegen, CH. N. Nr. 99.,
ist auf weiteres Ansuchen anderweiter Steigerungs
Termin auf Diensttag den 27. März nächstkünftig
angesetzt worden, worin mit den bereits erfolgten Ge
boten und zwar auf den Garten mit 500 Rchlr., auf
das Erbland aber mit 120 Rthlr. die weitere Stei

gerung angefangen werden soll. Kaufliebbaber ha
ben sich vor Kurfürstlichem Stadtgericht alsdann,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, einzufinden , mehr

zu bieten und auf das höchste Gebot den Zuschlag
nach Befinden zu erwarten. Am 22. Febr. 1821.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

ist. Cassel. Zum nochmaligen Ausgebot des zum
öffentlichen doch freiwilligen Verkauf gebrachten,
brr Witwe und den Kindern des Schenkwirths Ste
phan Reinemann zustehenden Wohnhauses, dahier
in der Holländischen Straße unter Nr. 585, zwi
schen dem Knopsmacher Dubois und den Meyer
Worthcimschen Erben gelegen, ist gebetenermaße»
fünfter Steigerungs-Termin auf Diensttag de»
5. April angesetzt worden, worin nstt dem im letz-
tern Termin erfolgten Gebot der 1170 Rthlr. die

Steigerung angefangen werden soll. KaMrbhaber
Habensich alsdann, Vormittags" von 9 bis isUhr,
vo&lt; Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden, mehr
zu bitten und auf das höchste Gebot nach Befinde»
den Zuschlag zu erwarten. Am 28. Februar 1821.

. * Kurs. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi»

Wepler.
17. Homberg. Auf weiteres Betreiben der Witwe

' des Wachtmeisters Deeges dahier, als Vormünderin


